


Worms-Alzey

Unser Verein 
· wurde 1964 gegründet
· verfolgt ausschließlich und unmittelbar mildtätige Zwecke
· finanziert seine Arbeit aus Jahresbeiträgen der Mitglieder, 
 einmalige Geld- und Sachspenden

Auch Sie können helfen
· durch Ihre Mitgliedschaft, mit einem Mindestbeitrag von 42,00 €
· durch eine Spende
· durch Ihre aktive Mithilfe, im Verein oder an Veranstaltungen

Kinder und Familie
Eltern gehören dazu!
Sie werden bei uns gehört und ernst genommen. Wir haben immer 
ein offenes Ohr für die Belange und Sorgen der Eltern behinderter 
Kinder. In regelmäßigen Treffen beraten wir Eltern und bieten auch 
Möglichkeiten, dass sich Eltern untereinander austauschen.  

Eltern-Frühstück
Das Eltern-Frühstück bietet die Gelegenheit, sich in entspannter 
Atmosphäre mit anderen Eltern auszutauschen. Alle drei Monate 
treffen wir uns, um aktuelle Themen zu besprechen oder auf Wunsch  
Fachreferenten zu bestimmten Fragestellungen zu hören.

Hausfrühförderung
Unsere Hausfrühförderstelle bietet Eltern mit Kindern Hilfen an, die 
während der ersten Lebensjahre (0 bis Schuleintritt) in ihrer körper-
lichen, kognitiven, sprachlichen, emotionalen und sozialen Entwick-
lung Unterstützung brauchen.

Tom-Mutters-Kindergarten
Unser Kindergarten ist eine integrative Einrichtung, die grundsätz-
lich ALLEN Kindern offen steht – behinderten und nicht behinderten 
Kindern. Bei uns wird jedes Kind mit all seinen Schwächen und 
Stärken angenommen und individuell gefördert. 

Familienentlastender Dienst
Der Familienentlastende Dienst richtet sich an Familien mit behin-
derten Angehörigen jeden Alters, die Unterstützung und Ent lastung 

Verlässlicher Partner der Wirtschaft
Wirtschafts- und auch Privatkunden bieten wir eine vielfältige Palette 
an�Produktions- und Dienstleistungen. Auch unsere Eigenprodukten 
sind auf dem Markt erfolgreich. 
Wir beschäftigen fast 300 Menschen mit geistiger Behinderung in 
unserer WfbM und 80 Menschen mit psychischen Erkrankungen in 
unserer WAA (Werkstatt für angepasste Arbeit). 
Hier steht der Mensch im Mittelpunkt.

Wohngruppenhäuser
Leben nach meinem Geschmack
Wohnen, wie es mir gefällt, heißt Leben, wie es mir gefällt. Und das 
gilt für Menschen ohne Behinderung genau so wie für Menschen mit� 
Behinderung. Ob mitten in der Stadt oder mehr im Grünen, in einem 
Zimmer oder in einer Wohnung, im Alt- oder im Neubau, mit vielen 
oder eher wenigen Möbeln, ob bunt oder einfarbig – allein, als Paar 
oder mit anderen. Jeder, wie er mag lautet hier das Motto. Die Le-
benshilfe Worms möchte für jeden die Wohnform, die ihm gefällt und 
seinen Möglichkeiten entspricht, bieten. 

Wohnen, wie ich will – unsere Angebote:
So individuell wie die Menschen selbst ist das Wohnen bei der Lebens-
hilfe Worms. Wir bieten in vielfältigen Wohnformen unterschiedliche 
Unterstützungs- und Betreuungsmöglichkeiten an: Betreutes Einzel-
wohnen, Appartementhäuser, Wohngemeinschaften und  Wohngrup-
penhäuser. In Entscheidungen über die gewünschten und passenden 
Wohn- und Unterstützungsformen sind Menschen mit Behinderung 
voll einbezogen, wenn nötig mit entsprechender Assistenz.

Pflegedienst
Unser oberstes Ziel ist es, jedem hilfsbedürftigen Menschen zu größt-
möglicher Lebensqualität zu verhelfen, diese zu erhalten oder zu 
verbessern. Wir bieten individuelle Unterstützung für Menschen mit 
Behinderung und Menschen mit Pflegebedarf.

Tagesförderstätte und Bildung
für Menschen mit hohem bzw. komplexem Unterstützungsbedarf
Das Angebot der Tagesförderstätten richtet sich an erwachsene Men-
schen, die aufgrund ihres hohen Unterstützungsbedarfes die Voraus-

brauchen. Denn wir wissen, dass der Alltag mit behinderten  Menschen 
viel Kraft und Aufmerksamkeit fordert.  Unser Ziel ist es, Menschen 
mit Behinderung die Teilhabe am Leben in der Gesellschaft zu er-
möglichen und ihnen eine verlässliche Betreuung zu bieten. Dabei 
richten wir unsere Angebote nach den persönlichen Bedürfnissen der 
zu betreuenden Personen und deren Familienangehörigen.

Pädagogischer Integrationsdienst
Die Mitarbeiter der Lebenshilfe Worms begleiten Kinder und Ju-
gendliche in Kindergärten und Schulen und unterstützen somit die 
 gemeinsame Erziehung und Bildung von Kindern und Jugendlichen 
mit und ohne Beeinträchtigung. Das gemeinsame Aufwachsen und 
Lernen ist ein erster Schritt zur uneingeschränkten Teilhabe von Men-
schen mit Behinderung am Leben in der Gesellschaft.

Durch den gemeinsamen Besuch der Einrichtungen haben die 
Kinder mit und ohne Beeinträchtigung die Möglichkeit voneinander 
zu lernen. Auf der einen Seite Hilfsbereitschaft und Toleranz im Um-
gang mit Menschen mit Behinderung, auf der anderen Seite profi-
tieren die Kinder mit Beeinträchtigung durch Orientierung an Ver-
haltensweisen und erhalten somit Entwicklungsanreize.

Ferienspiele 
Der FED bietet die Ferienspiele grundsätzlich für alle Schulkinder ab 
der ersten Klasse. Denn Langeweile muss nicht sein! Ferienspiele 
finden in den Oster-, Sommer- und Herbstferien statt. Die Kinder er-
leben ein buntes Programm mit Spiel, Spaß und Bewegung.
Einmal in der Woche gibt es einen Ausflug in die nähere oder weitere 
Umgebung von Worms. Die Betreuung ist auf die speziellen Bedürf-
nisse der Teilnehmer eingestellt.

Werkstatt für behinderte Menschen
Arbeit in sozialer Partnerschaft
Wir bieten Menschen mit Behinderung qualifizierte, individuell pas-
sende und interessante Arbeitsplätze. Ihre berufliche Qualifikation 
und Bildung ist uns wichtig. Sich ausprobieren, Neues Lernen, soziale 
Kontakte und nicht zuletzt Anerkennung für geleistete Arbeit sind 
Meilensteine auf dem Weg zur Inklusion. Arbeit ist Lebensqualität, 
auch für Menschen mit Behinderung. 

setzungen für eine Beschäftigung in Werkstätten für Menschen mit 
Behinderung oder auf dem Arbeitsmarkt nicht, noch nicht oder nicht 
mehr erfüllen.

Als Maßnahme der Eingliederungshilfe setzen wir den Rechtsan-
spruch der größtmöglichen Teilhabe am Leben in der Gemeinschaft 
um. In diesem Zusammenhang verfolgen wir das Ziel einer inklu-
siven pädagogischen Betreuung und Begleitung und legen einen 
wesentlichen Schwerpunkt auf Sozialraumorientierung. Gemein-
schaftliche Teilhabe, Selbsterfahrung und Selbstbestimmung bilden 
weitere wichtige Säulen in der pädagogischen Arbeit. Sie dienen der 
Persönlichkeitsentwicklung unserer Besucher mit Behinderung und 
bestimmen ihren Alltag. Die Tagesförderstätte bietet die Chance, sich 
in einem sozialen Umfeld ohne Leistungsdruck weiterzuentwickeln. 
Unsere Besucher werden in kleinen Gruppen individuell betreut, ge-
fördert und pflegerisch versorgt.

Ein breites Bildungsangebot an alltags- und arbeitsweltorientierten 
Projekten stellt neben pädagogischen Fördermaßnahmen, basalen 
Angeboten und ergänzenden Therapien unser Leistungsspektrum dar.
Das interdisziplinäre Team bringt unter einem ganzheitlichen Ansatz 
verschiedene Fachkompetenzen ein, welche sich im Interesse unserer 
Besucher mit Behinderung erfolgreich ergänzen.

Beitrittserklärung

Hiermit erkläre ich meinen Beitritt zu der Vereinigung Lebenshilfe für Menschen mit geistiger 
Behinderung, Orts- und Kreisvereinigung Worms-Alzey e.V.

Name: Vorname:

Geburtsdatum:  Telefon:

Straße:  PLZ, Ort:

E-Mail*: 
(*bei Angabe erhalten Sie unsere Informationen und Rundbriefe per Mail)

Ich bin:    Elternteil   Förderer    Mitarbeiter

Ich möchte folgenden Jahresbeitrag zahlen:
  42,00 €   60,00 €                 €

Ab 2. Familienmitglied:               € (Mindestbetrag 30,00 €)

  Ich wünsche jährliche Abbuchung jeweils zum 15. Februar
  Ich wünsche halbjährliche Abbuchung jeweils zum 15. Februar und 15. August

SEPA-Lastschriftmandat
Name des Zahlungsempfängers: Lebenshilfe f. Menschen mit geist. Beh. Worms-Alzey e.V. 
Anschrift des Zahlungsempfängers: Kurfürstenstr. 1-3, 67549 Worms, Land: D
Gläubiger-Identi� kationsnummer: DE96ZZZ00000247337
Mandatsreferenz (wird von der Lebenshilfe festgelegt)

Ich ermächtige / Wir ermächtigen (A) den Zahlungsempfänger (Name siehe oben), Zahlungen von meinem / unserem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich (B) weise ich mein / weisen wir unser Kreditinstitut an, die vom Zah-
lungsempfänger (Name siehe oben) auf mein / unser Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann / Wir können innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des 
belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem / unserem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 
Zahlungsart: Wiederkehrende Zahlung

Name des Zahlungsp� ichtigen (Kontoinhaber):

Straße:  Hausnummer:  

PLZ, Ort: Land:  

IBAN des Zahlungsp� ichtigen (max. 35 Stellen):

Bank/Sparkasse:  BIC (8 oder 11 Stellen):

Ort:  Datum:  

Unterschrift(en) des Zahlungsp� ichtigen 
(Kontoinhaber):

Spendenkonto: Sparkasse Worms-Alzey-Ried, DE03 5535 0010 0008 6422 92, BIC MALADE51WOR
� Volksbank Alzey-Worms eG, IBAN DE70 5509 1200 0000 0131 37, BIC GENODE61AZY

Bitte Rückseite beachten!

EINFACH AUSFÜLLEN 
UND VERSCHICKEN!

Lebenshilfe 
Worms-Alzey e.V.
Kurfürstenstr. 1-3 
67549 Worms

Liebe Eltern, Freunde und Förderer der Lebenshilfe Worms-Alzey, mit diesem Flyer möchten wir Sie über die umfangreiche, ehren-
amtliche Arbeit des Vereins für Menschen mit geistiger Behinderung, Orts- und Kreisvereinigung Worms-Alzey e.V. informieren. 

Noch mehr Infos gibt‘s unter

WWW.LEBENSHILFE-WORMS.DE


